
Formation:
Turniere
abgesagt
Tanz-Festival
in Syke fällt aus

Göttingen. Wegen der aktuellen
Situation in Sachen Coronavirus
haben Behörden auch erste For-
mationsturniere abgesagt. Unter
anderem davon betroffen ist das
Syker Formationsfestival am 21.
und 22. März, an dem das Tanz-
sportteam Göttingen mit seiner
B- und C-Formation teilnehmen
wollte.

Getanzt werden sollte in Syke
mit Beteiligung von Vertretern
der2.BundesligaNordStandard.
„Wir bedauern natürlich die Ab-
sage des Formationsfestivals in
Syke und bedanken uns beim
veranstaltenden Verein für die
Bemühungen und die offene
Kommunikation, sehen aber
auch den Sinn in der Begrün-
dung durch die aktuelle Situa-
tion“, sagte Christopher Linne,
Trainer der B-Formation.

DennochwerdedasTeam„so-
weit möglich weiterhin trainie-
ren mit Blick auf das geplante
letzte Saisonturnier in Nienburg
am 26. April und das mögliche
Aufstiegsturnier zur 1. Liga im
Mai inRüsselsheim.DieTurniere
werden in den Tabellen als nicht
stattgefunden eingetragen und
nicht nachgeholt. In dieWertung
der Tabelle gelangen somit nur
die tatsächlich ertanzten Ergeb-
nisse. nd

MTV
holt sieben

Titel
Göttingen. Mit vorderen Plätzen
sind die Judoka des MTV Geis-
mar von den offenen Regions-
meisterschaften der Judo-Re-
gionSüdniedersachsenausNort-
heimzurückgekehrt.DenTitel in
der Altersklasse U10 sicherte
sich Neuling Erik Huber. Sein
Vereinskamerad Tom Fabian –
ebenfalls einDebütant – gewann
Silber.

Gleich vier erste Plätze in den
jeweiligen Gewichtsklassen gab
es für die MTV-Starter in der Al-
tersklasse U12. Jaromir Kalentev
(-28 kg) ließ die Konkurrenz
ebenso hinter sich wie Thure
Hanson (-30 kg), Tom Hopp (-33
kg) und Lea Baier (-50 kg).

In der Altersklasse U18 holte
Ole Hempel (-60 kg) nach drei
Kämpfen die Goldmedaille.
Nicht zu bezwingen war auch
Lucas Schwager (-65 kg) in der
Altersklasse U21, der sich nach
vier Kämpfen ebenfalls den Titel
sicherte. „Fürmeine Schützlinge
und mich war das ein erfolgrei-
cher Tag“, freute sich der lang-
jährige MTV-Trainer Karl-Otto
Hinz. kal

ebenso gewann.Merle Scholz, Paul
Heck undMichaelMoor holten vier
Tagessiege und auf das Konto von
NeoWitte gingen drei Siege. Eben-
sodreimalganzobenaufdenTrepp-
chen fand sich Lars Meyer (2011)
wieder. Je zweimalGoldholtenEm-
ma Susmann (2010), Henri Rudolph
Aehlen(2006),JonasAhlborn(2006)
und Marie Sophie Beckmann
(2007). Einen Tagessieg holten Co-
lin Leunig (2009), Lena Scheibe
(2010), Elina Brendel (2007), Lau-
renz Wiesner (2011) und Olivia
Schröder (2010).

Besonders spannend ging es in
den Staffeln zu. Nachdem dieMäd-
chen mit Johanna Rozek, Merle
Scholz, Stine Rudolph und Marie
Beckmann über 4 mal 50 Meter La-
gen als Dritte anschlugen, konnten
die Jungs mit Anton Streich, Henri
Aehlen, JonasAhlbornundMichael
Moor denSieg nachHause schwim-
men.Denkbar knappundnur durch
die Zielrichterentscheide siegte die
8mal50MeterFreistilstaffel vorden
Wasserfreunden aus Northeim. Für
TWG waren am Start: Scholz, Aeh-
len, Beckmann, Anton und Jasper
Streich, Rudolph, Brendel und
Moor.

TWGer Jasper Streich holt fünf Titel
Schwimmwettkämpfe in Einbeck und Hildesheim: 68 Medaillen für Göttinger / Nachwuchstalente überzeugen

Göttingen. Die Schwimmer des
TWG 1861 Göttingen haben erfolg-
reich anEinladungswettkämpfen in
Einbeck und Hildesheim teilge-
nommen. Die Göttinger konnten al-
leine in der Bierstadt 68 Medaillen
erzielen. Auch die Nachwuchsta-
lente konnten in Hildesheim über-
zeugen.

Am vergangenen Sonnabend
gingen in Einbeck 21 TWG-
Schwimmer an den Start und haben
68 Medaillen mit nach Göttingen
gebracht. Erstmals gab es auch eine
Mehrkampfwertung, an der fünf
Aktive teilnahmen und sich am
Ende des Wettkampfs noch einmal
in einem Endlauf über 100 oder
200 Meter Freistil beweisen muss-
ten.

Als unschlagbar erwiesen sich
JasperStreich (Jahrgang2009),Neo
Witte (2008), Merle Scholz (2007),
PaulHeck (2010) undMichaelMoor
(2005). Streich siegte über 200 Me-
ter Lagen, 100Meter Brust, 100Me-
ter Freistil und 100 Meter Lagen,
qualifizierte sich damit auch für den
Endlauf der jüngeren Jahrgängen
für erneute 100Meter Freistil, die er

Von Jan-Philipp Brömsen/r

Will den TV Jahn Duderstadt vor dem Abstieg retten: Trainer Marcus Wuttke, hier noch als Trainer der HG Rosdorf-Grone im Spiel gegen den Eichsfeld-Vertreter. FOTO: PFÖRTNER

Sinn.“ Bei den Trainingseinheiten
am Dienstag und Mittwoch habe er
sich ein Bild vom Zustand der
Mannschaft machen können, aber
auch beim Spiel gegen die HSG
Plesse, das er sich angeschaut hat,
und per Videostudium. „Die Jungs
müssenmutig seinundaufdemPar-
kett Entscheidungen treffen“ – das
ist dieMaßgabe für diekommenden
Spiele.

Einzig das Tempospiel will Wutt-
ke forcieren.„Wirmüssenwiederzu
einfachenToren kommen“, sagt der
Trainer. „Mein Vorgänger hat man-
gels personeller Alternativen das
Tempo rausnehmen müssen, aber
einfache Tore sind auch immer für
den Kopf einfacher. Wir sind mo-
mentan keine dominante Mann-
schaft, die mit einem Positionsan-
griff operieren kann, und deshalb
müssen wir auf Alternativen zu-
rückgreifen.“

Info Der ehemalige Spieler Marcus
Wuttke ist 44 Jahre alt und hat die HG
Rosdorf-Grone trainiert. Er wohnt in
Rosdorf und arbeitet als Physiothera-
peut und Sportwissenschaftler. Als
Lehrkraft an der Uni Göttingen ist er
an der Physiotherapieschule und am
Gesundheitscampus tätig.

„Da müssen wir jetzt einfach durch“
Handball-Oberliga: Marcus Wuttke, neuer Trainer des TV Jahn Duderstadt, über den Abstiegskampf

Duderstadt.Handball-Oberligist TV
JahnDuderstadt hat sich in den ver-
gangenen Wochen das genommen,
was imSport landläufigalsKrisebe-
zeichnet wird: Mittlerweile ist der
Eichsfeld-Vertreter abstiegsgefähr-
det, und ein neuer Trainer soll dem
Team neue Impulse verleihen –
Marcus Wuttke will zunächst am
Selbstbewusstsein und am Tempo-
spiel arbeiten.

Grundsätzlich seien die ersten
Trainingseinheiten gut gelaufen,
aber bei einer Mannschaft, die eine
Misserfolgsserie wegzustecken hat,
sei es „nicht ganz so einfach“, sagt
der 44-jährige Wuttke. Grundsätz-
lich vertrete er jedoch die Stand-
punkte seinesVorgängersChristian
Caillat und des Jahn-Vorsitzenden
Ekkehard „Ekki“ Loest: „Die
Mannschaft hat genug Potenzial,
Spiele zu gewinnen. Sie hat ja auch
ganz ordentliche Spiele gemacht,
wir müssen nur einen Weg finden,
dass die Jungsüber 60Minutenhin-
weg Sicherheit bekommen.“

Das Abstiegsgespenst sei im
Misserfolgsfall irgendwann in der
Halle präsent, das sei einer Mann-
schaft wie demTV JahnDuderstadt

Von Eduard Warda in der jetzigen Situation anzumer-
ken, unterstreicht Wuttke. „Jetzt
geht es darum, dass Dinge, die gut
funktionieren, wiederholt und be-
stätigt werden. Die Spieler müssen
Fehler minimieren und sich Sicher-
heit holen“ – Selbstbewusstsein
durch kleine Erfolgserlebnisse.

Wuttke will die Fähigkeit
zur Entscheidung herauskitzeln
„Die Jungs wissen alle, was sie zu
tun haben. Es geht darum, die letzte
Entscheidungsfähigkeit herauszu-
kitzeln, damit in den entscheiden-
den Situationen durchgezogen
wird“, unterstreichtWuttke. „Wenn
man imHandball unentschlossen in

eine Situation geht, geht es eher
schief, als wennmandenWurf auch
auf die Gefahr hin, einen Fehler zu
machen, durchzieht.“

ZumTVJahnkameralsNachfol-
ger des glücklosen Christian Caillat
keineswegswie die sprichwörtliche
Jungfrau zum Kind: Er habe öfter
Kontakt zu Ekki Loest gehabt, unter
anderem wegen seines Handball
spielenden Sohnes, berichtet Wutt-
ke.„Dadurchwaresvielleicht leich-
ter: Der Wutti ist frei, da fragen wir
mal nach. Wir haben uns dann über
die nächste Saison unterhalten, und
dann war die Situation so, dass wir
uns geeinigt haben. Ich bin gern
Trainer, und ich war frei.“

Natürlich hänge der Mannschaft
der Abstiegskampf in den Kleidern.
„Aber da müssen wir jetzt einfach
durch, unddieAntwort steckt schon
im Begriff: Wir müssen den Kampf
annehmen.WirhabeneinSpiel,und
das müssen wir jetzt durchziehen“,
sagt der Handballtrainer. Im Spiel
gegen die HSG Plesse-Hardenberg
habe das Team45Minuten lang gu-
ten Handball gezeigt. „Wir müssen
erreichen, dass wir die letzten 15
Minuten mit der gleichen Leiden-
schaftunddemgleichenMutauftre-
ten“.

In taktischerHinsichtwillWuttke
vorerst nichts umstellen. „Das
macht in der Situation auch keinen

Coronavirus: Handball-Verband setzt Spielbetrieb bis zum 19. April aus

Der Spielbetrieb des
Handball-Verbandes Nie-
dersachsen (HVN) und sei-
ner Gliederungen wird für
die Zeit vom 13. März bis
zum 19. April ausgesetzt –
das teilte der HVN am
Donnerstagnachmittag
mit. Nicht notwendige
Sichtungsveranstaltungen,

Tagungen und Aus- und
Fortbildungen werden
ebenfalls ausgesetzt. Darü-
ber hinaus empfiehlt der
HVN den Vereinen, auch
den Trainingsbetrieb ein-
zustellen. „Es gilt für uns
alle, die Verbreitung des
Coronavirus so schnell wie
möglich zu verlangsamen.

Wir handeln in Verantwor-
tung für die Gesundheit al-
ler Menschen, der wir uns
verpflichtet fühlen“, heißt
es in der Mitteilung des
HVN.

Rechtzeitig vor der Frist
19. April werde er weitere
Entscheidungen bekannt-

gegeben, ergänzte der
Verband. „Es ist geplant,
bis Ostern zu entscheiden,
ob die Saison fortgesetzt
wird.“ Man werde die Öf-
fentlichkeit und die am
Spielbetrieb teilnehmen-
den Vereine laufend über
die aktuellen Entwicklun-
gen informieren.

Insgesamt elf junge Nachwuchs-
schwimmer traten beim Burger-
King-Cup in Hildesheim an. Dabei
ging es für die Talente darum, erste
Wettkampferfahrungen zu sam-
meln. Für einige war es der Wett-
kampf überhaupt. Zu den jüngsten
Aktiven zählte der siebenjährige

Tristan Klusmann, der sich gleich
über 25 Meter Rückenbeine in die
Siegerliste eintragen konnte. Im
Jahrgang 2012 starteten Jonas
Hohmeier, der zweimal Gold (100
MeterRückenund50MeterFreistil)
holte, sowie Ella Rozek, Elina Un-
ruh, Mathilda Saueressig, Merle

Bauer, Milina Fenske, Nick Burg-
hardt, Tim Buchholz und Tim
Kretschmar. Im Jahrgang 2011 ging
Laura Knörgen an den Start und
Lena Scheibe war mit ihren zehn
Jahren die älteste TWG-Aktive und
sicherte über 100 Meter Rücken
den vierten Tagessieg.

Die Schwimmer des TWG 1861 haben bei den Einladungswettkämpfen in Einbeck und Hildesheim überzeugt. FOTO: SPF

Kleinfeld:
Runde mit
acht Teams

Göttingen. Der Spielausschuss
des NFV-Kreises Göttingen-Os-
terode hatte bei den Vereinen
das Interesse an einer Frühjahrs-
runde in der 4. Fußball-Kreis-
klasse abgefragt. Immerhin acht
Mannschaften haben sich ge-
meldet, um an der Kleinfeldrun-
de teilzunehmen.

Klaus Henkel, Spielaus-
schuss-Vorsitzender, sieht vor,
eine einfache Runde spielen zu
lassen, in der jedes Team sieben
Begegnungen austragen wird.
Dabei wird es jeweils vier bezie-
hungsweise dreiHeim-undAus-
wärtsspiele geben. „Darüber hi-
naus planen wir eine Pokalrun-
de, in der die vier Teams mit den
vier Auswärtsspielen dort Heim-
recht erhalten sollen“, sagt Hen-
kel. Auftakt dieser Runde soll am
ersten April-Wochenende sein.
Der endgültige Spielplan wird
nachderSpielausschuss-Sitzung
am Dienstag, 17. März, bekannt
gegeben. kal
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